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heute, nicht nur in Krisenzeiten, von Frau-
en und Männern allein oder gemeinsam
wertvolle Arbeit geleistet wird, wurde am
Ende der Tagung von den Repräsentanten
verschiedener freiwilliger Dienste bestä-
tigt.
Die Aktion 7, die Schweizerische Koordi-
nationsstelle für den freiwilligen Sozialein-
satz der Jugend, hat seit ihrer Gründung
vor neurr Jahren rund 40 000 Freiwillige
vermittelt. Die Aktivität der Rotkreuzhelfe-
rinnen begann vor zehn Jahren, gegen den
Widerstand vieler Ärzte und Kranken-
Schwestern, mit Besuchen von Chronisch-
kranken in Heimen und Spitälern und um-
fasst heute so verschiedenartige Hilfen
wie Autotransporte, Verteilung von Mahl-
Zeiten an Betagte oder die zeitweilige
Entlastung von Frauen, die Kranke und
behinderte zu pflegen haben. Ein Aufruf
«Wer hilft helfen?» der Israelitischen Cul-
tusgemeinde Zürich wurde von rund 2000
Mitgliedern beantwortet. Die Amis Ro-
mands, das Werk einer Frau, zählen heu-
te 230 Helferinnen und Helfer, die sich
überall einsetzen, wo Hilfe not tut.
Durch wirksame Unterstützung solcher In-
stitutionen würden gewiss mehr wertvolle
Kräfte mobilisert als durch den schwerfäl-
ligen Apparat eines staatlich gelenkten
Sozialdienstes. Margrit Baumann

Unterstützung für den Neubau
der Hauswirtschaftlichen Fort-
bildungsschule
In der letzten Ausgabe der «Staatsbürge-
rin» haben wir unsere Leser über eine
Initiative der Zürcher Frauenzentrale orien-
tiert. Damit soll der Zürcher Stadtrat ein-
geladen werden, dem Gemeinderat zuhan-
den der Gemeindeabstimmung eine Vor-
läge für die Errichtung eines Schulgebäu-
des für die Hauswirtschaftliche Fortbil-
dungsschule und einer Alterssiedlung auf
dem Areal Sydefädeli im Quartier Wipkin-
gen zu unterbreiten. Wir haben in Aussicht
gestellt, dass der neuen Nummer der
«Staatsbürgerin» ein Initiativbogen beige-
fügt werde. Aus technischen Gründen
muss auf dieses Vorhaben verzichtet wer-
den. Im Anschluss an unsere Generalver-
Sammlung vom 17. April 1973 wird dage-
gen, zusammen mit dem Einzahlungs-
schein für den Jahresbeitrag, allen in
der Stadt Zürich wohnhaften Mitgliedern
und Abonnenten durch die Post ein Initia-
tivbogen zugestellt.
Inzwischen ist nicht nur das Initiativko-
mitee gebildet und die Initiative lanciert
worden, es haben sich auch noch weitere
Interessenten für das Sydefädeli-Areal an-
gemeldet. Damit liegen nun drei Vorstösse
für die Verwendung des Areals vor:
1.Die am I.März 1973 lancierte initiative

der Zürcher Frauenzentrale, welche dem
ursprünglichen Projekt des Zürcher
Stadtrates zum Durchbruch verhelfen
soll und den Bau einer Alterssiedlung
nach den Wünschen des Sozialamtes
und eines Schulhauses für die Hauswirt-
schaftliche Fortbildungsschule anstrebt.

2. Die bereits eingereichte Initiative der
Sozialdemokratischen Partei Zürich 10,
mit welcher der Stadtrat ersucht wird,
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dem Gemeinderat eine Vorlage für den
Bau von kommunalen Wohnungen und
eines Altersheimes zu unterbreiten.

3. Die ebenfalls neu lancierte Initiative des
Komitees «Pro Sydefädeli» mit dem frei-
sinnigen Gemeinderat Ulrich Stiefel an
der Spitze, welche die Oberbauung des
Areals mit Wohnungen für den Mittel-
stand und mit Alterswohnungen vorsieht.

Die Vorzüge des städtischen und von der
Zürcher Frauenzentrale unterstützten Pro-
jektes und die dringende Notwendigkeit
eines Schulhausneubaus für die Hauswirt-
schaftliche Fortbildungsschule haben wir
in der letzten Ausgabe der «Staatsbürge-
rin» eingehend dargelegt. Wir beschränken
uns deshalb heute auf die Bitte an unsere
Mitglieder und Leser, die Verwirklichung
dieses Zentrums für Mädchen- und Er-
wachsenenbildung zu unterstützen und die
ihnen in der zweiten Aprilhälfte zugehen-
den Initiativbogen mit möglichst vielen Un-
terschriften versehen an die Zürcher Frau-
enzentrale zurückzusenden. Gleichzeitig
unterstreichen wir nochmals, dass nur die
Unterschriften von in der Stadt Zürich
niedergelassenen stimmberechtigten
Schweizerbürgerinnen und -bürgern Güi-
tigkeit haben. M. B.

Mitglieder des Initiativkomitees
Dr. iur. Liselotte Meyer-Fröhlich
Heinrich Bächi, Verwaltungsdirektor
des Kantonsspitals, Zürich
Rolf Balsiger, Gemeinderat
Dr. phil. Lydia Benz-Burger, Gemeinderätin
Fiamma Birchmeier
Präsidentin der kant. Frauengruppe LdU
Dr. iur. Margrit Bohren-Hoerni
Direktorin des Schweizer Verbandes
Volksdienst

Dr. phil Maria Egg-Benes
Leiterin der Heilpädagogischen Hilfs-
schulen der Stadt Zürich und Kantonsrätin
Dr. h. c. Viktor Elsasser
alt Verwaltungsdirektor des Kantonsspitals
Zürich
Dr. iur. Gertrud Heinzelmann
Rechtsanwältin
Dr. iur. William Knecht, Gemeinderat
Max Kunz, Gemeinderat
Werner F. Leutenegger, Nationalrat
Martha Müller-Ledergerber
Mitglied der Kreisschulpflege Uto
Dr. iur. Marlies Naef-Hofmann
Bezirksrichterin
Dr. oec. Hans Oester, Kantonsrat
Martha Ribi, Nationalrätin
Margrit Schellenberg, Gemeinderätin
Elisabeth Schröder
Ergotherapeutin Alterswohnheim
Peter Sibler, Erziehungsrat
Lise Siegenthaler-Rioult, Hausfrau
Theodor Walser
Präsident der Kreisschulpflege Zürichberg
Hermann Wiget, Gemeinderat

Voranzeige
Der Schweizerische Verband für Frauen-
rechte wird seine Delegiertenversammlung
am 26./27. Mai 1973 in Genf durchführen.
An der Generalversammlung unseres Ver-
eins am 17. April werden die Delegierten
gewählt, die unsere Sektion in Genf vertre-
ten werden. Wer an unserer Generalver-
Sammlung nicht teilnehmen kann, aber als
Delegierte nach Genf fahren möchte, mel-
de sich bitte vor dem 17. April 1973 beim
Sekretariat an.
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